
REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 
WIEN, am 14.2.1984 

Zl. 13.100/03-I 3/84 
Sachbearbeiter:Dr. BernaFd 
Telefon: 7500 - 6648 (DW) 

- ./. 

.An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
4.010 Wien 

Gegenstand: MOG-Novelle 1984, Aussendung 
zur Begutachtung. 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft beehrb 
sich, in der Anlage den Entwurf einer Markordnungsgesetz­
Novelle 1984, der dem allgemeinen Begutachtungsverfahren mit 
Frist 30.3.1983 zugeführt wurde, in 25-facher Ausfertigung 
zur Kenntnisnahme zu übermitteln. 

Für den Bundesminister: 

Für. die Richtigkeit 
der AusfertOgung: 

Dr. R 0 gel 

-) 
<. 
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/. 
I 

Bundesgesetz vom XX. Juni 1984, mit dem das Marktordnungsgesetz 

1967 geändert wird (Marktordnungsgesetz-Novelle 1984) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

(Verfassungsbestimmung) 

Die Erlassung und Aufhebung von Vorschriften, wie sie im Abschnitt II 

des Marktordnungsgesetzes 1967, BGB1.Nr. 36/1968 in der Fassung der Kund­

machung, BGB1.Nr. 424/t968, und der Bundesgesetze BGB1.Nr. 452/1969, BGB1. 

Nr. 411/t970, BGBl.Nr. 492/1971, BGBl.Nr. 224/1972, BGBl.Nr. 455/1972, 

BGB1.Nr. 808/1974, BGB1.Nr. 259/1976, BGB1.Nr. 674/1977, BGB1.Nr.269/1978, 

BGB1.Nr. 672/1978, BGB1.Nr. 566/1919, BGB1.Nr. 286/1980, BGB1.Nr. 309/1982, . . 

BGBl.Nr. 389/1983 und BGBl.Nr. 545/1983 sowie im.Art. II des vorliegenden 

Bundesgesetzes enthalten sind, sowie deren Vollziehung sind bis zum Ab­

lauf des 30. Juni 1986 auch in den Belangen Bundessache, hinsichtlich 

der~~· das Bundes-Verfassungsgesetz in der Fassung von 1929 etwas 

anderes vorsieht. Die in diesen Vorschriften geregelten Angelegenheiten 

können unmittelbar von Bundesbehörden versehen werden. 

53/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)2 von 30

www.parlament.gv.at



.. 

Artikel II 

Das Marktordnungsgesetz 1967 wird wie folgt geändert: 

1. § 9 Abs.l erster Satz hat zu lauten: 

"(1) Die Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetriebe, ihre wirtschaft­

lichen· Zusammenschlüsse, Milchgenossenschaften und Milchsammelstellen 

haben für nachstehende Waren, die in Verkehr gesetzt werden und für die 

kein Importausgleich zu entrichten war·, allmonatlich an den Fonds 

folgende Beträge abzuführen:" 

2. § 11 Abs.2 zweiter Satz hat zu lauten: 

"Innerhalt1'der Einzugsgebiete sind die Erzeuger verpflichtet, Milch 

und Erzeugnisse aus Milch an die festgesetzten Bearbeitungs- oder Verar­

beitungsbetriebe oder deren wirtschaftliche ZusammenschlUsse zu liefern, 

so ferne nicht § 14 zur Anwendung kommt oder der Fonds im Einzelfall zur 

Versorgung von Strafvollzugsanstalten, Krankenanstalten, Schülerheimen udgl. 

aus Gründen der Billigkeit Ausnahmen bewilligt." 

3. § 13 Abs.l lit.a hat zu entfallen. 

4. Dem § 13 ist folgender Abs.4 anzufügen: 

"(4) Zur Anpassung der Produktion von Erzeugnissen aus Milch an die 

Aufnahmefähigkeit des ausländischen Marktes (§ 3 Abs.1 lit.f) hat der 

Fonds bei Aufträgen nach Abs.1 lit.e sicherzustellen, daß Absatz- und 

Verwertungskonzepte des BMLF verwirklicht und vom BMLF als farderungs­

würdig bezeichnete Absatz- und Verwertungsmaßnahmen gesetzt werden kannen. 

Er hat dabei insbesondere den vom BMLF hinsichtlich der Verwertung der 

über den Inlandsabsatz hinaus angelieferten Milch getrOffenen Verfügungen 

nachzukommen und die Herstellung der a~kostengünstigsten zu verwertenden 

Erzeugnisse aus Milch zu veranlassen." 
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5. § 14 hat zu lauten: 

,,§ 14. (1) Der Fonds hat die unmittelbare Abgabe von Milch und be­

stimmten Erzeugnissen aus Milch durch landwirtschaftliche Betriebe an Ver­

braucher durch allgemein verbindliche Anordnung oder Bescheid zu bewilligen, 

wenn dies mit den Zielen des § 3 Abs.l nicht in Widerspruch steht. Die Be-

willigung kann auch die Abgabe an Verbraucher außerhalb des Ver-

sorgungsgebietes des·zuständigen Bearbeitungs- und Verarbeitungs betriebes 

erfassen. 

(2) Soweit dies zur ordnungsgemäßen Versorgung der Bevölkerung 

erforderlich ist, hat der Fonds die unmittelbare Abgabe im Sinne des Abs.l 

durch allgemein verbindliche Anordnung oder Bescheid zu veranlassen. 

(3) Einer Bewilligung nach Abs.l bedarf es nicht, wenn und insoweit 

zwischen dem landwirtschaftlichen Betrieb und dem zuständigen Bearbeitungs- und 

Verarbeitungs betrieb eine Vereinbarung über die unmittelbare Abgabe zustande­

g~kommen ist. Wenn die Abgabe außerhalb des Versorgungsgebietes des zu­

ständigen Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetriebes erfolgen soll, bedarf die 

Vereinbarung auch der Zustimmung jener Bearbeitungs- und Verarbeitungs betriebe , 

in deren Versorgungsgebiet die Abgabe erfolgen soll. 

(4) Für die unmittelbare Abgabe im Sinne der Abs. 1 bis 3 sind 

im Wege des zuständigen Bearb7itungs- und Verarbeitungsbetriebes die Aus­

gleichsbeiträge zu entrichten." 

• 
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6. § 16 Abs.3 hat zu lauten: 

"(3) Der Fonds hat von den Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetrieben 

und ihren wirtschaftlichen Zusammenschlüssen die zur Erfüllung seiner Auf­

gaben erforderlichen monatlichen Meldungen betreffend Anlieferung, Zukauf, 

Bearbeitung, Verarbeitung, Verteilung sowie sonstige Verwendung und Ver­

teilung von Milch und Erzeugnissen aus Milch einzuholen. Die Betriebe und 

wirtschaftlichen Zusammenschlüsse sind verpflichtet, die betreffenden 

Meldungen zu erstatten. und auch dem Bundesminister für Land- und Forst-

wirtschaft zu übermitteln." 

7. Die §§ 37 bis 44 haben zu entfallen. 

8. § 45 Abs.3 hat zu lauten: 

"(3) Je sieben. Kommissionsmi tglieder sind von der Präsidenten­

konferenz der Landwirtschaftskammern österreichs, dem österreichischen 

Arbeiterkammertag, der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft und dem 

österreichischen Gewerkschaftsbund namhaft zu machen." 

9. Dem § 45 ist folgender Abs.8 anzufUgen: 

"(8) Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern österreichs, 

die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft, der österreichische Ar­

beiterkammertag und der österreichische Gewerkschaftsbund haben je eines 

der von ihnen nach Abs.3 namhaft gemachten Kommissionsmitglieder für die 

Funktion des Obmannes vorzuschlagen. In der Funktion des Obmannes 

wechseln die hiefür vorgeschlagenen Kommissionsmitglieder halbjährlich 

in der genannten Reihenfolge. Die übrigen für die Funktion des Obmannes 

vorgeschlagenen Kommissionsmitglieder sind in der selben Reihenfolge 

zur Vertretung des jeweiligen Obmannes berufen." 
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10. §.47 hat zu lauten: 

§ 47. Die Fonds werden nach außen von der Obmännerkonferenz (§ 48 Abs. 4) 

vertreten. Zur rechtsverbindlichen Zeichnung sind jedoch zwei Unterschriften 

erforderlich, die vom jeweiligen Obmann oder einem Obmannstellvertreter und dem 

Geschäftsführer oder einem sonstigen Angestellten, der hiezu von der Obmänner­

konferenz mit Zustimmung der Kommission bevollmächtigt wird, gegeben werden 

können. Die Obmännerkonferenz kann mit Zustimmung de~ Kommission einen weiteren 

Angestellten für den Fall der Verhinderung des Geschäftsführers und des sonstigen 

zeichnungsberechtigten Angestellten zur rechtsverbindlichen Zeichnung gemeinsam 

mit dem jeweiligen Obmann oder Obmannstellvertreter bevollmächtigen. Wer 1m übr~gen 

zur Fertigung von schriftlichen Ausfertigungen befugt ist, bestimmt die Kommission .. " 

11. § 49 Abs. 3 hat zu lauten: 

"(3) Kommissionsmitglieder sind· in Angelegenheiten, die unmittelbar zum 

Vor- oder Nachteil eines Unternehmens sind, das ihnen gehört, dem sie als Ge­

schäftsführer oqer Mitarbeiter angehören, qessen Bevollmächtigte sie sind odef zu 

dem sie in einem sonstigen wirtschaftlichen oder organisatorischen Nahever­

hältnis stehen, von der Beratung und Beschlußfassung ausgeschlossen." 

12. Dem § 53 ist folgender Abs.5 anzufügen: 

"(5) Zur Vermeidung einer erheblichen Beeinträchtiga~g der Ziele des 

§ 3 Abs.1 und d~s § 23 Abs.1 kann der Bundesminister für Land- und Forstwirt­

schaft mit Verordnung die Zuständigkeit in den den Fonds durch dieses Bundes­

gesetz übertragenen Angelegenheiten an sich ziehen. In diesen Verordnungen 

sind die Angelegenheiten, in denen die Zuständigkeit auf dem Bundesminister 

für Land- und Forstwirtschaft libergeht, genau zu bezeichnen. Die Verordnungen 

sind im "Amtsblatt zur Wiener Zeitung" kundzumachen. Sie treten mit dem auf 

die Kundmachung folgenden Tag in Kraft und spätestens nach Ablauf von 6 Wochen 

außer Kraft. Die Verordnungen sind einer kurzfristigen Begutachtung zu unter­

ziehen. Soweit in Angelegenheiten, in denen die Zuständigkeit auf den Bundes­

minister für Land- und Forstwirtschaft übergegangen ist, Verordnungen zu er­

lassen oder öffentliche Bekanntmachungen vorzunehmen sind, sind diese im 

"Amtsblatt zur Wiener Zeitung" kundzumachen." 
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13. § 55 Abs. 1 hat zu lauten: 

li ( 1 ) Schriften und Amtshandlungen in den Verfahren nach diesem 

Bundesgesetz s1ndvon den StempelgebUhren sowie von den Bundesverwaltungs­

abgaben befreit. Die Fonds sind von den Stempel- und RechtsgebUhren, den 

Bundesverwaltungsabgaben und den Gerichts- und JustizverwaltungsgebUhren 

befreit." 

14 • § 57 b lit.b hat zu lauten: 

"b) welcher eine Milchmenge entspricht, die den Inlandsabsatz um 

5 ,. übersteigt, durch Mittel aus dem allgeme1.nen Absatzförderungs-

beitrag;" 
_:: --------------~-----:::_' -

15. An die Stelle des § 57 c Abs.4 haben folgende Abs.4 und 5 zu treten: 

"( 4 ) Ein allgemeiner Absatzförderungsbei trag ist nicht zu ent­

richten fUr die. von einem Bearbeitungs- und Verarbeitungs betrieb über­

nommenen Mengen an Milch und Erzeugnissen aus Milch, die von einem Berg­

bauernbetrieb erzeugt worden sind. Als Bergbauernbetr~ebe gelten Betriebe, 

bei denen die selbstbewirtschaftete landwirtschaftliche Nutzfläche (ohne 

Hutweiden und alpines 9rUnland) 

1. zumindestens 80 ,. eine Hangneigung von 25 ,. und mehr oder 

2. zumindestens 40 ,. eine Hangneigung von 25 ,. und mehr aufweist 

und entweder 

a) der landwirtschaftliche Hektarsatz des Betriebes (§ 38 Be­

wertungsgesetz 1955) unter dem des Vergleichsbetriebes Ver­

gleichsgebiet I, Salzachpongau lfd.Nr. 18, liegt oder 

b) keine für Lastkraftwagen befahrbare Ho'fzufahrt besteht. 
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(5) Die Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetriebe haben je eine Liste 

der Bergbauernbetriebe und der Almen ihres Einzugsgebietes zu führen, dem 

Milchwirtschaf~sfonds und dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

Einsicht zu gewähren und den in Betracht kommenden Milchlieferanten darüber 

Auskunft zu erteilen, ob sie in die Listen aufgenommen sind. Änderungen in 

den Listen sind nur mit Wirkung vom Beginn des Wirtschafts jahres vorzunehmen, 

daa dem Zeitpunkt des die Änderung bewirkenden Ereignisses folgt. Die Be­

arbeitungs- und Verarbeitungsbetriebe können milcherzeugende Betriebe in 

die Liste der Bergbauernbe~~aur mit vorheriger Zustimmung des Bundes­

ministers fUr Land- und ForstWirtschaft, in die Liste der Almen nur mit 

vorheriger Zustimmung des Milchwirtschaftsfonds aufnehmen. Über Anträge 

auf Berücksichtigung in der Liste der Bergbauernbetriebe entscheidet der 

Bundesminister fUr Land- und ForstWirtschaft, über Anträge auf Berück­

sichtigung in der Liste der Almen entscheidet der Milchwirtschaftsfonds." 

-16. § 57 e Abs. 4 hat zu lauten: 

"(4) Der mit Beginn eines Wirtschaftsjahres nicht durch Einzelrichtmengen 

gebundene Anteir-der jeweiligen Gesamtrichtmenge - ohne Berücksichtigung der 

nach dem 1. Mai erworbenen Einzelrichtmengen - ist jedes Jahr anläßlich der 

Mitteilung der Einzelrichtmengen durch die Bearbeitungs- und Verarbeitungs be­

triebe neu zu verteilen. Die Neuverteilung hat für jeden milcherzeugenden Be­

trieb zu erfolgen, 

1. deren Inhaber dies bis 30. April beim Milchwirtschaftsfonds im Wege des 

zuständigen Bearbei tungs- und Verarbeitungsbetriebes lIlter Verwendung von 

vom Milchwirtschaftsfonds aufzulegenden Formblättern beantragt, 

2. dem mit Beginn des folgenden Wirtschafts jahres eine Einzelrichtmenge 

von weniger als 40.000 kg zustehen würde, 

3. ~Milchlieferungsmenge im letzten Basiszeitraum nicht geringer als 

die auf den letzten Basiszeitraum entfallenden Anteile seiner Einzel­

richtmengen war, sowie 

4. bei dem das Ergebnis der Division Einzelrichtmenge : Zahl der Hektar 

des auf Grünland (Flächen im Sinne des § 10 Abs. 3 MinStG 1981) ent­

fallenden Anteiles der Produktionsflächen weniger als 2.500 beträgt. 

53/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)8 von 30

www.parlament.gv.at



Die Einzelr~chtmenge darf auf diese Weise auf höchstens 40.0QO kg und höchsten~ 

in dem Ausmaß erhöht werden, daß der vorgenannte Quotient 2.500 beträgt. Reicht 

die zur Verteilung zur Verfügung stehende Menge für die Erhöhung auf dieses 

Höchstausmaß nicht aus, so sind die Erhöhungen im gleichen Verhältnis zu kürzen. 

Die Bearbeitungs- und Verärbeitungsbetriebe haben die Richtigkeit~der die Einzel­

richtmengen und die Milchliefermengen betreffenden Angaben zu bestätigen und 

die Anträge bis 15. Mai an den Milchwirtschaftsfonds weiterzuleiten. Der Milch­

wirtschaftsfonds hat den Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetrieben das Ausmaß 

der Erhöhungen bis 5. Juni mitzuteilen. Der Bundesminister für Land- und 

Forstwirtschaft ist verpflichtet, dem Milchwirtschaftsfonds die für-die Voll­

ziehung erforderlichen Daten betreffend Grünlandflächen zu übermitteln." 

17. § 57 e Abs. 5 hat zu lauten: 

"( 5) Die ~1!:inzelrichtmenge geht in folgenden Fällen auf einen anderen 

Betrieb über: 

1. wenn zwei Betriebe mit Einzelrichtmengen für ein oder mehrere Wirt­

schafts jahre schriftlich vereinbaren, daß die Milchlieferung aus­

schließlich von einem, die Jungviehaufzucht ausschließlich beim 

a."lderen Betrieb erfolgt (Partnerschaftsbetriebe),so geht die Einzal­

richtmenge für die Dauer des Partnerschaftsverhä1.tnisses a.uf den 

die Milchlieferung übernehmenden Betrieb über. Sofern das Partner­

schaftsverhältnis ?or Ablauf eines Wirt.schaftsjahres aufgelöst wird, 

gilt die Einzelrichtmenge rückwirkend a.ls mit Beginn dieses Wirt­

schafts jahres nicht übergegangen. Die PartnerSChaftsverträge sind 

vom zuständigen Bearbeitungs- und Verarceitungsbetrieb dem Milch­

wirtschaftsfonds jährlich zu melden. Der Fonds hat bei Vorliegen 

der Voraussetz~.gen den Übergang der Einzelrichtmenge zu genehmigen, 

die Einhaltung der P~rtnerschaftsverträge durch die Vertragspartner 

zu ilberprüfen und die Genehmi~~ng erforderlichenfalls zu widerrufen. 

53/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 9 von 30

www.parlament.gv.at



2. Der r-'.ilchwirtschaftsfonds hR.t durch allgemein verbindliche Anordnung 

die näheren Voraussetzungen festzusetzen, unter denen Pachtverträge, 

die Futterflächen betreffen und die fUr mindestens 6 Jahre scrriftlich 

abgeschlossen worden sind, zur Wirkung haben, daß die Einzelrichtmenge 

des die Milchlieferung entstellenden Verpächters ganz oder teilweise 

fUr die Dauer des Pachtverhältnisses auf den oder die Pächter Ubergeht. 

Der Fonds hat unter Mitwirkung der Bearbeitungs- und Verarbeitungs­

betriebe die Einhaltung dieser Bestimmungen zu UberprUfen. Nach Ablauf 

der Pachtdauer fällt die Einzelrichtmenge in dem Ausmaß, in dem sie 

Ubergegangen ist, höchstens aber in dem zum Zeitpunkt des Ablaufes 

der Pachtdauer bestehenden Ausmaß,-wieder zurUck. Sofern der Pacht­

vertrag vor Ablauf der 6 Jahre aufgelöst wird, gilt die Einzelricht­

menge rUckwirkend als nicht Ubergegangenj der Milchwirtschaftsfonds 

kann in besonders gelagerten Fällen zur Vermeidung unbilliger Härten 

aussprechen, daß diese Wirkung erst mit Beginn des jeweiligen Wirt­

schafts jahres eintritt. 

Durch den tlbergang können Erhöhungen von Einzelrichtmengen nur bis zum Höchst­

ausmaß von 80.000 kg erfolgen." 

18 § 57 f Abs.1 hat zu lauten: 

"( 1) Die qesamtrichtmenge ist diej!!llige Milchmenge , die in dem betreffenden 

Wirtschafts jahr die Bedarfsmenge um 21 ~ Ubersteigt." 

19 • § 57 f Abs.3 zweiter Satz hat zu entfallen. 

20. § 57 g Abs.1 hat zu lauten: 

"(1) Bergbauernbetriebe (§ 2 Abs.2 Landwirtschaftsgesetz 1976), auf 

denen MilchkUhe gehalten werden und denen keine Einzelrichtmenge zusteht, 

können eine Einzelrichtmenge erlangen. Voraussetzung hiefUr ist die schrift­

liche Erklärung an den Milchwirtschaftsfonds oder den zuständigen Bearbeitungs­

und Verarbeitungsbetrieb, daß die Aufnahme der Milchlieferung beabsichtigt ist. 

Der Milchwirtschaftsfonds hat das Einlangen der Anzeige zu bestätigen und den 

zuständigen Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetrieb hievon in Kenntnis zu 

setzen. Dasselbe gilt fUr milcherzeugende Betriebe, deren Wirtschaftsgebäude 

imZuge eines Zusammenlegungsverfahrens oder eines Verfahrens nach einem land­

wirtschaftlichenSiedlungsgesetz aus wirtschaftlich ungUnstiger Orts- oder 

Hoflage verlegt worden sind." 
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21 • S 57 1 Abs. 1 hat ZU lauten: 

"( 1) Der al13e""1n. Absatztarderuncsbei trac beträ&t 5 vH, der zusä tzl1.ehe 

Abaatztarderunssbe1trac 90 vH des jeweil1gen nach ae. Preisgesetz 1976 fest­

,esetzten !rzeucerpre1ses fUr Milch aer höchsten Qualitätsstufe und mit einem Fett­

,ehalt von 3,8 ,. Der Milchv1rtschaftsfonds hat die Beiträge' jedoCh durch Verordnung 

in ,er1ngerer Höh. festzusetzen, wenn aies zur Bedeckung des Finanzierungsanteiles 

gesl6 S 5r b lit. b durch den allgemeinen Absatzförderungsbeitrag und des Finan­

zierungaanteiles gellläA S 57 b lit. c durch den zusätzlichen AbsatzfCSrderungsbeitrag 

awareicht. n 

22 • S 57 1 Abs. 2 hat zu lauten: 

"(2) Die vom Geschäftsführer, des M1lchwirtschaftsfonas erstellten, für die 

Festsetzung der Absatzförderungs,beiträge maßgebenden 'Jnterlagen sind eine Woche 

vor Erlassung einer Verordnung nach Abs. dem Bundesminister fUr Land- und 

Forstwirtschaft und dem Bundesminister für Finanzen zu übermitteln. Sie haben 

die voraussichtliche zusätzliche Absatz~ und Verwertungsmenge und das sich 

daraus ergebende gesamte Finanzierungserfordernis zu enthalten; diesen ist die 

voraussichtliche Entwicklung der Anlieferung und des Absatzes an Milch in be­

arbeiteter oder verarbeiteter Form zugrundezulegen. r~ gesamten Finanzierungs­

erfordernis sind die Kosten der Verwertung der gesamten ~berschüsse an Milch­

produkten unter Zugrundelegung der Nichtfettrockenmasse und der ~ettrockenmasse 

zu berüc;ksichtigen. " 

23. § 57 i Abs. 3 hat zu lauten: 

"(3) Die Absatzförderungsbeiträge sind jeweils für ein Wirtschafts jahr 

vor dessen Beginn festzusetzen. Unbeschadet des Abs. 5 ist die Höhe der 

Absatzförderungsbeiträge vor Beginn jedes Wirtschaftshalbjahres zu überprüfen 

und gegebenenfalls neu festzusetzen. Abs. 2 und 4 gelten sinngemäß.tI 
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..... 

24.~ S 57 i Abs. 5 hat zu lauten: 

"(5) Ergeben sich im Laufe eines. Wirtschafts jahres erhebliche Änderungen 

des Finanzieruncserfordern1sses oder des AUfkommens der Absatzfarderungsbeiträge, 

so s1ncl. die Absatzf~rderungsbe1träge zum nächstfolgenden Monatsersten, spätestens 

jedoch zum 1 .. April, entsprechend zu ändern. Abs. 2 und 4 gelten sinngemälI." 

25~ § 57 r hat zu lauten: 

"S 57 r. Verordnungen auf Grund dieses Unterabschnittes sind 1m 

"~tsblatt zur Wiener Zeitung" kUndzumachen und treten, sofern nicht ein 

späterer Zeitpunkt festgesetzt ist, mit dem Seginn des auf den Tag ihres 

Erscheinens folgenden Tages in Kraft." 

26 ... · In § 58 Abs.1 hat die Wendung "§ 14 Abs.3 zweiter Satz," zu entfallen. 

Die Zahl "3.000 Sft ist durch "5.000 S" zu ersetzen. 

27· In § 58 Abs.2 ist die Zahl "30.000 S" durch "50.000 S" zu ersetzen; dj.e~_Wör:~S1'·.f~wezo 

~ern~Yer'Pt.nchtungemiül.cli».ftF42: Atla- 1 nicht nachkommt" haben zu entfallen; 

der Unterabsatz 3 hat zu lauten: 
"wer einer Verordnung oder einem Bescheid, die auf Grund des 

§ 11 Abs.4 dritter oder siebenter Satz, § 12 Abs.2, § 13 Abs.1, 

§ 14 Abs.2 oder § 15 Abs.3 erlassen worden sind, oder". 

28;. § 58 Abs. 3 hat zu lauten: 

"(3) Wer durch unrichtige oder 'unvollständige Angaben bewirkt, 

daß Beiträge und Beträge nach den Unterabschnitten A, Bund C sowie 

Import- oder ExportausgleiChe nicht oder zu-niedrig festgestellt werden, 

begeht eine Verwaltungsübertretung und ist bei Vorsatz - auch wenn es 

beim Versuch geblieben ist - von der Bezirksverwaltungsbehörde mit 

Geld bis zum Zweifachen, bei Fahrlässigkeit bis zum Einfachen des Betrages 

um den der Beitrag, Betrag, Import- oder Exportausgleich zuniedrig fest­

gestellt wurde, im Falle der Uneinbringlichkeit mit Arrest bis zu sechs 

bzw. drei Wochen, zu bestrafen." 

-
53/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)12 von 30

www.parlament.gv.at



29. § 58 a Abs. 3 ha.t zu lauten:-

"(3) Wegen VerwaltungsUbertretung ist mit Geldstrafe bis zum 50.000 S 
" , " 

zu bestrafen, wer durch unrichtige oder unvollständige Angaben oder Be-

stätigungen eine unrichtige Feststellung oder Mitteilung einer Einzelricht­

menge bewirkt. Der Versuch ist strafbar." 

30. § 62 Abs.l hat zu lauten: 

"(1) Abschnitt II dieses Bundesgesetzes tritt mit Ablauf des 30.Juni 1986 

außer Kraft." 

Artikel III 

(1) Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft hat den Be­

arbeitungs- und Verarbeitungsbetrieben die zur Herstellung der Listen der 

Bergbauernbetriebe nach § 57 c Abs.5 erforderlichen Unterlagen bis 

31.Juli 1984 zur Verfügung zu stellen. Die- Listen sind spätestens ab 

1.September 1984 zu führen. 

(2) § 57 e Abs.4 in der Fassung dieses Bundesgesetzes ist erst­

mals bei der Erhöhung der Einzelrichtmengen mit Wirkung vom 1.Juli 1985 

anzuwenden. 
erster Satz 

(3) §"57 g Abs.1/in der Fassung dieses Bundesgesetzes ist erst dann 

anzuwe-nden, wenn die Milchlieferung nach dem 1. Juli 1984 aufgenommen wurde. 

53/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 13 von 30

www.parlament.gv.at



Art i k e 1 IV 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Juli 1984 in Kraft. 

(2) Mit der Vollziehung sind be-traut: 

hinsichtlich des: Art. I die Bundesregierung, 

hinsichtlich des durch Art. IIZ. 13 geänderten § 55 Abs. 1 der 

Bundesminister für Finanzen bzw. der Bundesminister für Justiz 

bzw. die Bundesregierung, 
hinsichtlich aller übrigen Bestimmungen der Bundesminister für Land-

und Forstwirtschaft. 
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· Vor b 1 a t t 

Problem: 

Mit 30. Juni 1984 tritt das Marktordnungsgesetz 1967 außer Kraft. 

Ferner haben die Erfahrungen der letzten zwei Jahre gezeigt, daß einige 

Änderungen des Gesetzes erforderlich wären. 

Ziel: 

Verlängerung der Geltungsdauer um zwei Jahre. Gewährleistung einer 

gerechteren Einkommenssituation der Milchproduzenten unter Berücksichtigung 

gesamtwirtschaftlicher Aspekte und von Konsumenteninteressen. 

Inhalt: 

Änderung der befristeten Kompetenzgrundlage und der Außerkrafttretens­

bestimmung. Gerechtere Neuverteilung freier Richtmengen, Liberalisierung 

der unmittelbaren Abgabe von Milch an Verbraucher und Stärkung der Position 

der Wirtschaftspartner. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Keine. 
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Erläuterungen 

Mit dem vorliegenden Entwurf soll zunächst die Geltungsdauer 

des Marktordnungsgesetzes 1967 um zwei weitere Jahre verlängert werden. 

Bezüglich der vorgeschlagenen inhaltlichen Änderungen sind folgende 

Schwerpunkte hervorzuheben~: 

- Befreiung der Bergbauern der Erschwerniszone III vom allge­

meinen Absatzf6rderungsbeitrag, 

- Neuregelung der Zuteilung freier Einzelrichtmengen, 

- Obertragung der Festsetzung der Absatzf6rderungsbeiträge 

auf den Milchwirtschaftsfonds, sowie schließlich 

- eine vorsichtige Liberalisierung des sogenannten "Ab-Hof­

Verkaufes" von Milch. 

Zu den einzelnen Bestimmungen wird bemerkt: 

Art. I enthält die bei den sogenannten Wirtschaftsgesetzen übliche 

Verfassungs bestimmung , die für die verlängerte Geltungsdauer des Ge­

setzes die Bundeskompetenz und die Vollziehung in unmittelbarer Bundes­

verwaltung sicherstellen soll. 

Zu Art.II: 

Zu Z.1: In der Praxis des Milchwirtschaftsfonds hat sich die Notwendig­

keit der Klarstellung ergeben, daß.auch die wirtschaftlichen 

Zusammenschlüsse zur Zahlung der "§ 9-Beträge" verpflichtet sind. 

Zu Z.2: Die Neuregelung soll es erm6glichen, daß bestimmte 6ffentliche 

Institutionen die in eigenen ökonomien erzeugte Milch auch dann 

in der eigenen Anstaltsküche verwerten diirfen, wenn. sich letztere 

nicht im selben Einzugsgebiet befindet wie die ökonomie selbst. 

Der Milchwirtschaftsfonds wird im-EinzelfalL über Ansuchen zu 

prüfen haben,9~ie Verbringung der Milch über die Grenzen des 

Einzugsgebietes hinaus lediglich der Selbstversorgung der an­

tragstellenden Institution dient. 
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Zu Z.3 und 4: Der' Milchwirtschaftsfonds soll bei Erstellung der Auf­

träge nach § 13 Abs.1, insbesondere bei den sogenannten Produk­

tionsaufträgen (lit.e) stärker als bisher im Zusammenwirken mit 

dem BMLF an das Prinzip der optimalen Uberschußverwertung ge­

bunden werden. 

Zu Z.5: Hier soll eine vorsichtige, unter Wahrung des grundsätzlichen 

Systems formulierte Erleichterung der unmittelbaren Abgabe von 

Milch an Verbraucher zur Diskussion gestellt werden. Unter Bei­

behaltung der 8rundsätzlichen Regelung, wonach die primäre Vor­

aussetzung für die Zulässigkeit eines Ab-Hof-Verkaufes eine 

diesbezUgliehe Vereinbarung zwischen Landwirt und Molkerei dar­

stellt, sieht der Entwurf in dr~ierlei Hinsicht Erleichterungen 

vor: 

1. Die Kriterien für die Erteilung von Bewilligungen durch den 

Milchwirtschaftsfonds werden großzügiger formuliert, sodaß 

für den Fall des Nichtzustandekommens einer Einigung zwischen 

Landwirt und Molkerei der erstere leichter zu einer Bewilligung 

kommen kann, 

2. bisher durften ausschließlich Milch und Rahm unmittelbar an Ver­

braucher abgegeben werden, der Entwurf sieht diesbezüglich eine 

Erweiterung der PrOdUktpalette vor, 

3. die bisherige Bindung des Ab-Hof-Verkaufes an das Versorgungsge­

biet der zuständigen Molkerei soll fallen, wobei allerdings die 

Rechte der übrigen betroffenen Bearbeitungs- und Verarbeitungsbp.­

triebe gewahrt bleiben müssen. 

Zu Z.6: Zur Verbesserung der Marktübersicht des Milchwirtschaftsfonds 

und des BMLF ist eine Verstärkung-der Meldepflichten der Bearbeitungs­

und Verarbeitungsbetriebe sowie ihrer wirtschaftlichen Zusammen­

schlüsse erforderlich. 

Zu Z.7: Die mit den beiden MOG-Novellen 1983 eingefügte und auf ein 

einjähriges Wirtschaftspartnerübereinkommen zurückgehende Regelung 

betreffend den Verwertungsbeitrag für Getreide soll wegen Zeitab­

laufes wiederum entfallen. 
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Zu Z.8 und'~: Die Funktion des Fondsobmannes soll nicht wie bisher einer 

Wirtschaftspartnerschaftsgruppe vorbehalten bleiben, sondern soll 

in halbjährlichem Turnus wechseln. Die Stellvertretungsregelung sieht 

den selben Turnus vor. 

Zu Z.1~ Das Prinzip der Gleichrangigkeit aller vier Wirtschaftspartner­

gruppen gebietet auch die gemeinsame Vertretung der Fonds nach 

außen durch alle Gruppen, und zwar in der Form der Obmännerkon­

ferenz. 

Zu Z.1 1: Vielfach sind äußerst diskret zu behandelnde und geheimhal­

tungsbedürftigte einzelbetriebliche Umstände Gegenstand von Er­

örterungen in Kommissionssitzungen. Es erscheint daher zweck­

mäßig, die Befangenheitsbestimmungen zu verschärfen, insbesondere 

durch den Ausschluß befangener Mitglieder auch von Beratungen. 

Zu Z.12: Nach dem Vorbild des Viehwirtschaftsgesetzea 1983 (§ 15) soll 

auch hinsichtlich der Fonds nach dem Marktordnungsgesetz 1967 der 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft die Möglichkeit er­

halten, bestimmte Fondsangelegenheiten für kurze Zeit an sich zu 

ziehen, um schwere Beeinträchtigungen der inländischen Milch- und 

Getreidewirtschaft zu verhindern. 

Zu Z.13: Die Neuregelung, die keinerlei inhaltliche Änderung mit sich 

bringt, sieht auf Wunsch des Bundesministeriums für Finanzen 

eine Anpass~ der Formulierung an die Rechtsentwicklung vor. 

Zu Z.14 und 18: Das geltende Oberschußverwertungsfinanzierungssystem 

sieht hinsichtlich der Bemessung der Gesamtrichtmenge einen 

Spielraum vor. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, 

daß der genannte Spielraum - nämlich die Bemessung der Gesamt­

richtmenge mit 116 bis 122 % der Bedarfsmenge - entbehrlich ist. 

Die zuletzt einheitlich erfolgte Festsetzung der Gesamtrichtmenge 

mit 121 % der-Bedarfsmenge hat sich zweckmäßig erwiesen. Ange~ : 

,sichts der Situation unaEntwicklungstendenzen der österreichischen 

Milchwirtschaft erscheint weder eine Erhöhung noch eine Senkung 

dieses Prozentsatzes vertretbar. Er soll daher im Gesetz festge­

schrieben werden. 

Zu Z.15 und Art. III Abs.1: Es besteht ein vorrangiges öffentliches 

Interesse an der Pflege und Erhaltung der Kulturlandschaft. Diese 

ist in den Berggebieten mit den einschneidensten Bewirtschaftungs­

erschwernissen, die von der Entsiedlung in erster Linie bedroht 
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sind, am stärksten gefährdet. Diese Gebiete sollen deshalb von 

der Verpflichtung zur Entrichtung des allgemeinen Absatzförde­

rungsbeitrages befreit werden~ Die Umschreibung der in Be-

tracht kommenden Gebiete entspricht nach den Förderungsricht-

linien des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 

den für die Einreihung von Bergbauern~etrieben (§ 2 Abs.2 

des Landwirtschaftsgesetzes 1976) in die Erschwerniszone III 

herangezogenen Kriterien, nämlich die besonders eingeschränkte 

Mechanisierbarkeit der Bearbeitung der Betriebsfläche, die 

geringe Ertragsfähigkeit der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

und die ungenügende Verkehrserschließung. Bei dem in Z.2 l1t.a 

genannten Vergleichsbetrieb handelt es sich um einen Bergbauern­

betrieb mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von 14.08 ha und 

der Betriebszahl.·:7,6 (Kundmachung des BUndesministeriums für Einanzen 

1m Amtsblatt zur Wiener Zeitung vom 18.November 1979). Die Aufnahme 

des Vergleichs betriebes bewirkt eine Dynamisierung des in den Förde­

rungsrichtlinien betragsmäßig festgelegten Hektarsatzes. 

und Art.III Abs.2: 
Zu Z.1bJ Die geltende Regelung sieht vor, daß freie Richtmengen ausschließlich 

auf milcherzeugende Betriebe verteilt wer.den, die mehr als ihre Einzel­

richtmenge liefern. Damit wird in einer geradezu systemwidrigen Weise 

ein Anreiz zur Verstärkung der Milchproduktion gegeben. Dies ist aber 

sowohl in volkswirtschaftlicher Hinsicht unerwünscht als auch betriebs­

wirtschaftlieh problematisch, da die Betriebe, die auf eine AUfstockung 

ihrer Richtmenge angewiesen sind, mit jenen Betrieben, die ohne derartige 

Zwänge expandieren, in Konkurrenz treten und die zur Verteilung zur 

Verfügung stehende Menge teilen müssen. Der Entwurf schlägt daher eine 

Lösung vor, die das Zuteilungskriterium der Oberlieferung nicht mehr ent­

hält, sondern im wesentlichen auf die absolute Höhe der Einzelrichtmenge 

und auf das Verhältnis der Richtmenge zur Grünlandfläche des Betriebes 

abstellt. Der Bedarf nach Richtmengenerhöhung manifestiert sich somit 

i~ einem Mißverhältnis zwischen Grünlandfläche und Einzelrichtmenge. 

Damit sollerrln gezielterer Weise jene Betriebe in den Genuß einer Auf­

stockung gelangen, die dies dringend benötigen und keinerlei Pro­

duktionsalternativen haben. Die erforderlichen Daten sollen der Mineralöl­

steuervergütung für landwirtschaftliche Betriebe entnommen werden. Nach 

Art. III Abs.2 soll zur Wahrung der Rechtskontinuität und des Vertrauens 

in die ReChtSlage die Neuregelung erst mit dem Wirtschafts jahr 1985/86 
wirksam werden. 
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Zu Z. 1,7: Die Ersetzung des Wortes "Milcherzeugung " durch "Milchlieferung " 

in den Z. 1 und 2 soll die Milchkuhhaltung zur Selbstversorgung im 

Jungviehaufzuchtbetrieb bzw. beim Verpächter ermöglichen. Im übrigen 

wird analog zur Neulieferantenregelung des § 57 g Abs.3 auch für die 

Vergrößerung einer Richtmenge im Wege der Partnerschaftsverträge 

und Pachtverträge e1n& Höchstgrenze geschaffen. 

Zu Z.19: Die Neuregelung des § 57 ~ Abs.4 macht die Festsetzung des Auf­

stockungsfaktors durch Verordnung des Bundesministers für Land- und 

Forstwirtschaft entbehrlich. 

und Art. III Abs.3: 
Zu Z.201 Die Beschränkung der Neulieferantenregelung auf Bergbauernbetriebe 

im Sinne des Landwirtschaftsgesetzes 1976 dient im wesentlichen dem 

selben Zweck wie die Neuregelung des § 57 e Abs.4, nämlich einer ge­

zielteren Verteilung freier Richtmengen. Betriebe mit Produktions­

alternativen sollen mit der Lieferung nicht beginnen können. Dazu 

sieht Art. III Abs.3 vor, daß Milchlieferanten, die sich bereits im 

zweijährigen Beobachtungszeitraum befinden, keinesfalls vom Erwerb 

der Einzelrichtmenge ausgeschlossen werden.rern~ sallen Vtttt. den Agrar.~ 

behörden anerkannte sogenannten "Aussiedlerhöf'e ,r in den Genuß der 

Neulieferantenregelung. kommen können. 

Zu Z.21, 22 und 23: Die derzeitige Entwicklung der Milchanlieferung läßt 

es geboten erscheinen, den zusätzlichen Absatzförderungsbeitrag 

erheblich zu erhöhen. Er soll daher in einem Prozentsatz des je­

weiligen Erzeugermilchpreises als gesetzliche Höchstgrenze fixiert 

werden, dem Milchwirtschaftsfonds soll jedoch die Möglichkeit einge­

räumt werden, nach Maßgabe des zu bedeckenden Finanzierungserforder­

nisses den gesetzlichen Höchstsatz durch Verordnung zu ermäßigen. 

Der Fonds hat dies mindestens halbjährlich zu prüfen und seine 

Verordnungen gegebenenfalls monatlich zu ändern. Die Bundesminister 

für Land- und Forstwirtschaft und für Finanzen sind jeweils im 

.. vor::ohinein zu informieren. 

Zu Z. 24: Zur Vermeidung als zu großer Schwankungen in der Höhe der Ab­

satzförderungsbeiträge soll mit Wirkung vom 1.Mai und vom 1.Juni 

keine Änderung der Höhe mehr ZUlässig sein; sich daraus ergebende 

überschüsse und Fehlbeträge sind nach § 57 i Abs.4 in das nächste 

Wirtschafts jahr fortzuschreiben. 
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Zu Z.25: Auch die Verordnungen des M1lchwirtschaftsfonds über die H~he 

der Absatzf~rderungsbeiträge sollen im "Amtsblatt zur Wiener 

Zeitung" kundgemacht werden. 

Zu Z. 26: Die oberen Grenzen der Strafrahmen für Verwaltungsübertretungen 

sollen von 3.000 S bzs. 30.000 Sauf 5.000 S bzw. 50.000 S erh~ht 

werden. 

Zu Z. 27: Neben der Erh~hung des Strafsatzes auf 50.000 S wird die Straf­

bestimmung an den neugefaßten § 14 angepaßt. 

Zu Z.2'& Bisher fehlte eine verwaltungsstrafrechtliche Sanktion für die 

schuldhafte Nichtentrichtung der Ausgleichs-, Milchleistungskontroll­

und Werbekostenbeiträge, der ,,§ 9-Beträge" und Verwaltungskostenbei-

träge. 

Zu Z. 29: Die Neuregelung berücksichtigt die Änderung des § 57 e Abs. 4 

durch. den vorliegenden Entwurf. 

Zu Z.30: Der zeitliche Geltungsbereich des Marktordnungsgesetzes soll 

analog zur Verfassungsbestimmung des Art.I mit 30.Juni 1986 be-

gr-enzt sein. 

Art. IV enthält die Inkrafttretensbestimmung und die Vollziehungsklausel. 
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Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung 

S 11. 

(2) Einzugsgebiete sind geographisch begrenzte 
Gebiete. aus denen bestimmte Bearbeitungs· und 
Verarbeitungsbetriebe oder deren wirtschaftliche 
Z~~nschlüss~ die von den Erzeugern zu~ 

Abpbe geiaApDde Milch oder die ErzeugDisle 
aus Milch zu bcziebm berechtigt UIld 

_ soweit diese Waren dm vom Fonds festge­
setzten BestimmlUlgeD über die BesclWfenheie 
von Milch und Erzeupissen aus Milch mupre­
chm und bei hartkäsetauglicher Milch überdies 
die vom Foncb fesqelegten Erzeugungsbedingun­
gen eingehalten wurden (S IS Abs. 1)-

zu übernehmen verpSichtet sind. 
Innerhalb der Einzugsgebiete sind die Erzeuger 
verpSiditet, Milch und Erzeugruue aus· Milch an 
die festgesetzten Bearbeitungs- oder Verarbei­
tuDgSbetriebe oder deren wirtschaftliche Zusam­
measdllüsse zu liefern. sofern nicht die Bestim­
mungen des § 14 Anwendung finden. Eine Pflicht 
zur Obernahme von Milch besteht nicht, w"nn 
die angelieferte Milch zur Herstellung von Quali. 
täuerz:eugnissen In dem festgesetzten Betriebe 
niche g~C1gnet ISt. 

Vorgeschlagener Text 

S 9 ' .... 1 _ .... Sa" baC ... lauue. 

"(1) 01. _1'- I11III V.I'U'II.1t __ .crl.~ •• 1/1 ... wlrt_tt-

l~ Zu' ablG.ue. MllobpIa ••• a.al'lattn und M11ctl.-latell _ 
_ t'Qp ___ • dl. In v_._.cac __ und t'Qp dl. 

1ce1n I8p0~CII ... _1_ ...... .u-M&l1C11 an den PaaG. 

rol&enda Be ....... ~ •• 

"r...rtIa.Ur 4eP I1Iaaapcell1ata a1nd d18 Erz ..... va",r11Cl'ItaC, H11ell 

..... ~ .... MllCII an dl. r ....... usen !la.rIo.lt ...... _ Oder Vara .. -

bett ..... tri ... oder eS ..... w1,.tacttattllcha ~lua •• '" 11e"ern. 
oot_. n1C11C 1 1_ &Ur __ _ Oder d ... Ponda 18 EinZ.lt.ll zur 

V ...... _ .... StratYoll_talt_. ~ta1tan. SCllül.,.".1aan udal. 

.... GrOnIIen der 81l~1t _ -Ul1a&." 

, 13 ' .... 1 ua •• _ .. .vall_. 

"(., _ "'- der P"Odlll'Clon VOll Erseuanla_ .... MllCII an dl. 

~1II1ake1t d ...... 1_1 ___ .. ·(1 3 AIla.1 lit.t) I1at d.r 

P_ Mi AIIRrIaen _ 'Ila. I llt •• a1c:11 ....... cell .... daA A_Ca- und 

v ..... , .. r' .. ta ö .. 8IC.1 v.1"W1rk11ch~ UIId va ..., _1. rOrd ..... -

-1& _t. 0 .. ,.- I11III V.~ ..... ac w .... en k_. 

I!P /laC _ 1U~ __ den v ... BIlL!' hlna1c:11Cl1C11 der V_ ..... d.r 

a .... d_ IDII .... _ .. IIlns ... _11.te .. t_ MllCII S._tr_ Ve .. rll.ouftl ... 
__ .... dl. _t.ll ..... der •• _~&1 .. t_ zu v __ ... 

Eraeup:i_ .... M11ct1 z" v .... l __ ... 
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S 14. (1) Der PoDda hac die UDmiuelbare Ab­
pile YOD Mildt durch landwirtsdtafdidte Be­
iritbe an Verbraudter allgemein unter Bedadtt­
aahme auf die Bestimmungen da § SO oder im 
Einzeifall durch Badleid zu bewilligen. wenn. 
dia zur ordnungsgemäßen Veaorgung der Be­
fÖlbnng nocwendig in oder die Lieferung an 
deII z\isciDdigm Bearbeitungs- und Verarbei­
lIIIIgSbetrieb für den landwiradWdidlen B«rieb 
a.. unbi1lip HirU bcdeucm riniL 

(l) Der Poncia bDA ferner Ual' Bcdadtt· 
aahme auf die Bacimmungen d. 5 so bestimmte' 
Gruppen yon landwirtsdWdidlen Becrieben oder 
durch Badleid einzelne landwirudtafdidle Be­
triebe beauftrqen. die von ihnen zur Abgabe' 
gelangende Mildt an Verbraucher ihrer Nachbar­
sdlatt zu liefern. .... enD dia zur ordnungsgemäßen, 
Versorgung der Bevölkerung mir Mildt notwen­
dig ist. 

(3) Bei Bewilligungen gemäß Abs. 1 und Auf· 
trägen gemäß Abs. 2 kann der Fonds die Auf· 
I.g. erteilen. daß die Abrechnung der Awgleichs­
beiträge iiber den zuständigen Bearbeitungs- und 
Verarbeitungsbetrieb (§ 11 Abs. 2) vorzunehmen 
ist. Im Fall einer solchen Auflage ist der Bear­
beirungs- und Verarbeitungsbetrieb zur Mitwir· 
kung an der Abredtnung verpllichtet. 

(4) m- BewüJisanI baiehIuIpweia. eiDa 
AufcrapI sIIDiß AbI. 1 biI J bedarf a nicht. 
__ über die UDIIIictelbue· Abgabe .oll Milda 
ein EiA .. emehmen zwUdlen dem zuatiDdigen Be­
arlMitullP" und VerarbeicunplMtrieb (5 11 
Abt. 2) und dem in B.crac:Dc kommenden l~ 
wirtscDaidid1en Becriebe ZUIWIde gekommen isc. 

5 16. 

(3) Der FoneIs ist beredttigt, VOll den BeubIj. 
tungs- und VerarbeitungsbetriebeD und ilua 
wirtSchaftlichen ZusammeDJChliiuen schriftlidll 
Meldungen über betriebswidltige Vorgänge ZI 

verlangen. die im Zusammenhang mit der Dn 
führung dieses UnterabsdUUtta stehen. 

S 45. 

(3) VOll _ KDmm;'PCtamiqliedera -
aamhah Z1I mtdleIll 

a) je sieben Miqlieder. dar'IIIlUS' die 0bmIa­
ner der ltOlllJlliaioDen, durch die PriIi­
denuUonf- der Land~ 
tDemO.'l'llidlt, 

b) je siaIMD Miqliechr. danIIlUS' j. Iia 
ObmaDDSUllnraeter. durch die BaIldaI­
klSSSlller der .e . .tIlich- W'arachah. 

c) j. siebeD MiqIi ... .,. danIIlcer j. Iia 
Ob~. ducda da o-ni-
cbi.Idten .AriMicerbmmeruc -

d) j. siaIMD Miqli • ." danaaCII je .-
Oblll&llDlClilyenreCII. durdl .. Oaurni­
chiadaca Gcwwb:bafabwad. 

oS ". (11 Der r_ hat d1a _&'-1_ ............ PlUeII und ... 

.t~ ~ .... PIllell _ l_irtacllaltU_ s.tr1e" ... V.r-

....-. dllPeft .11pMta ._indU ___ oder _1d zu .... 1111& .... 

w_ d1 .. 11" d .. Ua1aa d .. S 3 '''.1 niellt 111 WldaN~"""" .tallt. 01. -
w111~ _ _ die '1IpDe .. Va_ .-.LD du v.r-

.....---01.& .. ' dU -1&011 _i,-'- V.roro.1t_ .. trla'" 
al't __ • 

(,2) s-t~ di .. IIIP order •• n'_ , .......... 4 ... s.we1kar'ufta 
.rtol1erUc:II 10&. Mt der , __ dia _ttel_ lbp" 111 Slaa d .. ' ... 1 

~_ .11&n111a ._1IId11e11. AnO..-- _ 8._11.111 ... _laHaa. 

(lI E1aer _111&81 _ '00.1 Dedart ... 1e11t. _ .- 1UoValt 

... lsell ... :s_ ~lrtacllaltUeII" 8otrla' IIDII d ...... ~ .. _.ai'_- .... d 

'1.,..~.1tunp ... rl.1t eine V .... ln~ über 41. UMl&t.1ba,.. Ablatte mauncle­

,.~ i.t. w... cu. AttcaDe auaerttalb -J .. Veraoraunaaceb1et •• ~ •• 111-

.stlrld~_ BMrMltuap- un4 Va ... rtta1tunpbeCrlab .. er(o .... .., soll. badU( ;1. 
'/e .... lnarunc auch '1.r ZuaC1_ J ....... a.arDe1tunaa- und VerarDe1tunc-DecrtICe. 

Ln laren V.~l.C ~1. AblaDe erto~ soll .. 

C') PUr die w.teCelt1ara "_De La Sinne 1 .... Aba. I b1a ) sin~ 

La 14_ 4_ IU.I .. U,_ learbeltutaCa- UftC1 VerarD.ttuncattecrteDe. 11. Aua­

'lolCb ... U ..... &Il .. trielI ...... 

"(3) DIIP r_ Mt ..... d ... _"U_- UIld v.rarD." ........ trl.D .. 

IIDII ~ w1l't8allalt11_ Z11.,_""111U8n d1e Z\II' ErrUll\llll .. lnar 'ur­

p_ .rtOrdarl1e11 .. _C11c:11 .. ,,"1_ D •• rerr_ An11.I......... ZUkaul. 

Beartlelt .... , V ....... ltUill. Vertel1UIII sowie S0ft8C18. VerwllftCl\lll8 WId Ver-

.. 11\l1li ..... P!11C11 IIDII _-' ........ PlUCII dn_un. D1a 8atrtab. und 

v~11=- ZU.. DblU8ae 81Dd ve",t11chCI', da bl,ret'tendlll 

""~ zu .Ntateaa IIDII ._ d_ --.sl.c •• rar Land- IIDII tONt-

w~ &Il U_C'-1II." 

"(]) Je .i. __ i_tc11ad •• oind ..... der Prl.ld ...... -

kaal __ Land .. irtMUtta- Odorrol_. d_ Ost.rre1cblscb ... 

..... s:t.-r&ac. der __ der ._UCb" WlrtaCllalt und d" 

Oe_iCftUClla ~te_ ...-ct ... _ .... 

"(81 01. P"'1d"~."" der ~.~- 0._1_. 
dla __ der ___ UC- Wlrc.-n. der 0e_1C111eCN Ar-

Deite_ IIDII der Oe_ielliMOO a-.tt.- na_ Je e1llH 
1 ....... 1 __ '''.3 -'"' ._ .. _1CIIIOftitc1i ... a. t'tIr dia 

_ClOft d .. 0_, ... .....-~. Ia der _"'" d_ 0_ 

_n •• ln Oi. nlat'tlr vo~~ _ .. ~tsli ... er nall1j ..... UCII 

In ~.r ,_ .. Relll .. Co1&&. D1a üD.lIOft t'tIr di. PIoI*t1Oft d .. 0_ 

.0 .... _b1_ K_ .. i_tsl1ada •• 1nd 1n der aall1" RalllenlO1&& 

zW" "".rt,..c.unc d .. J ... iU .... 0 ..... bwutID." 
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•. S 47. Di. roncU wenien Dada &den ,. 
Obmann oder iD d_ VerhiDderunl 'rOll'" 
ObmlJlDStellvenrecer vertreten. Di. Vertreaap 
befup~' komme beim MilcbwUudWaioU 
zunächst dem vom Cscerreicbiachen Arbeiar­
kammerul lWIIhaie cemachten Venreur, ja 
deuen Verhinderul dem von der Bud"ka _ 

der gewerblicbtD VuucbaEt lWIIhait gemamca 
Vertreter und. WIDII auch dieser verhinden ia, 
dem '10m Cscerreicbiscben Gewerksc:luiaball 
namhaft gemachten Veruecer zu. Beim Gcucideo 
winscbaiuionda kommt die Venretulll Z1IIÜdIIl 
dem 'Ion der BIIDd"kammer der pwerblidala 
.... 8 ....... 1111 '.v.a..,.ia-... 
,. Vrl' i ".. .......... C _ .,. , 
•• h ......... .- L I.V .... 
~ ..... _ ... , ..... t. dm.,iIr. .. 
;;"0_ "'Ih_ Gd.' , FIIk""'_ 
• ..J. I * . v ___ .. Zar Ndwi •. 
~ z.idIanaIc ... j.-a zwi u .... 
~ trfwdIrJidI,. die _ Obmaa oder 
__ ()hm·,!",",.aec:w _ cl.. G.daifa.. 

fIIIIIr oder - -... AnpceUrea, -, .... __ Oh-aaa mic z __ ...... der Eom-. 
__ "",I 5*. wird. ppMa wwd.a. 
~'" 

.]M. 0IImaaa lraa mic z~ _ 
Ir"" 'x --"- AIIpIaJIaa ftr da 
FtIl- Verhi·d ...... ~ -
.. -.ipa ..... =.pb adadc- Aapal-
_ 111&' ,wba •• biaadJidMa ~ .--­
... mit _ Oh-uua oder __ Obmua-
~ ..... lImam.; •• -

". im lIbripa __ ~ _ 

.-ww- AIIIf ........... lMiap iIc,. ---. • 1:1 ., ... -

S 49. 

..(3) ltommissionlllliqlieder lind ia Aapi .. 
pnheiten. die unmittelbar.ZUIII V~ oder N~" 
teil eilMl Untemehm_ Imd, du In- gehört 
oder dem sie all CetdWuiilhrer oder Mi,· 
arbeiter anlehörea bezie~ d_ Be· 
yollmädltigte li. lind, 'rOll der BacblußfUIWII 
a1lllncb~ 

I 41 bat ... lau .... 

I -1. D1e __ .. naaII a"- ..... der o--..r.,....a CI 48 'b •• 4) 

._. ZUr .... _rttUdl1 ...... tel ............ 1Dd JadOCII .... 1 Ullt ... oell .. lrt ... 

err_erl1Clll,. d~ .. J-U~ 0 __ .u.. O_t.11 .... t ... t ... und 4 •• 

~ _ .~ _t~ AIlpa&aUt .... 4 ... hl .... VOll 4 ... Ob.allll_ 

icoIIt' ....... IIlt Zua'~ d .. ""-1aelOIl _u.acllt:let wlrd. c __ werden 

k_. 01. 0_ ....... k .... II1t. Zua~ 4 ... K_aa101l .1ft ... v.lt ...... 

~ .. u_ rar 4 ... raU 4er V.""1Dd_ d .. GMaNlttarun ...... uad 4 ........ tle ... 

•• 1 t ..... reallt~ Anpe&.Utan .................. 01ndU ....... Z.l ........... ,_111_ 

lIlt d_ J-U&- 0_ oder O_ .. U ........ t .. b • ..,llllOl .... t1pa. 1Ie .. 1. ub"leen 

..... r_,- von. _UtU_ Auat_~ b.""-' 1.t. b .. tlOftt dl. ""-1aelan." 

I ~9 Ab.. 3 hat ... lauc... 

"(3) KawlMlaa_&Il1eder 81Dd 111 .Iftp.1..-.u .... ~1. _tt.11>ll' .118 

Vor-- oder Naobteil e1fte8 unt.~ s1Dd. cSaa ihn. seMrt, d .. 81. ale C" 

sclt&ttat'llltrer ~ ... MitarbeU ... ...-,..... d._ BevaUmlalltlet. sind .~ ... zu 

4_ .1. 1D einen aonats.c- wlrtaobattU.cbeII oder orpnl •• tor1.c,,_ Nane •• ,.. 

nlltn1a .tanea. 'I0Il cl.,. 8eratllllC uad. Be ... 1....,. .. ..,.. auc..otl1o ...... " 

DelI I 53 10& roiCOftUP _.5 auutIlIen, 

"(5) ZIII' v_~ .1MP ._UCIt ... Bee1fttracht1&WtC ~ ... Z1ele •• s 

I 3 ' .... 1 ...... dl!l I 23 , .... I k_ ~ ... -.a.1Il18t ... ra .. t..nd- und PO .... wir •• 

sonatt ait V.re ...... cU .. ZUlitlad1Ptt1t 111 ~.ft den Fond. durcn d1 .... Bwld. ••• 

PMta ubert ........... 1 ...... 1&_ an aieft :1." •• rn die._ Veroroanuncen 
.1nII 41 • .laplllOft/le1t_. 111 ~ ... an 41. Zua_1CI<IIlt aut' ... __ IU.ter 

tur t.aDcl- I.IDCI 'orac.v1rtaabatt ilb ..... "" ....... zu b ... .1cnn... Die Verorc!nunc_ 

s1D4 18 " .... late zur W1 .... ,. Zaltunc- kUada-c"-. Si. er.ten .1& 4 .. aue 

41. r--... rolClllld ... Tac In Kl'IItt ............. _ ... aII Ablaut' .on 6 wo .... _ 
._ KI'IItt. 010 v.l'O~ .1nII 81nar _r1at~ a.ca_tUIII zu un .... -.1_. _u 1ft .lapl"-.Uan. 111 4_ ~1. ZU_1CI<IIU aut •• n _ .. . 

• 1nuter rar L.Md- lIDd 'oratvlructaatt Ube......-- 1." v.ro~ Z1I er-
la_ OCIIII' ~rt ... tUclt. _____ .lJlcI •• lJlcI 41._ 1. 

"Aa&aolatc zur 111 ..... Ze1tuoc- Itwul~." 
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s sf. (1) Schriftea Wld AmuhiUldlWlgen ia 
.ia Verfahren aadl den Batimmuagen cIi_ 
)u.ndesgllletZeS !iad yoa den Stempel- ud 
lecnugebühren aadl S 14 da Gebiihreagemza 
1!!57. BGBL Nr. 267. ia der jeweils pltenda 
r -"'"'I. sowie ?Oa den Budesvenra1tunpab­
l \bell befreie. Die FOIKII Wlterliegen weder da 
ttlmpel- und R.edltsgebühren noch den BWlda-
11lrwUCUDpabpben aodt den Geridsa- ud 
J.niZY~~~PI~~D. ___ _ 

.S 57'" 0.. sicIa ..... ZlIIdn1jc:Me ~ 
ua.l V ...... n ... D. eqeiIIDd..- Piau. 
......... fordaDia iawiefoltczlt ~_: _ 

IID UIIIiaq da AmeiIa. 

b) weIdIer a- Mi1c:bmeap euuprichc, die dea· 
Ial.ndnbnn WlI weitere 0 bia 6~ ~ 
d1IICh Miuel l1li dem an.-.- AbaIzior. 
denuIpDeiu:at <S 57 c: AbI. 1), sofem nicIIt 
S 57 i AbI. 1 letzter San zur AAwmciuaa 
kammc; 

S 57c:. 

O( l' 3a11rttUa .... -'-1 __ tA ~en v •• , ....... _ d1 .. _ 

_ ......... iat .... den ~ _10 __ 4en _ .. _1~-

....... • "roU. Dlo r_ .1M __ den S'-l- I11III R ___ • den 

~'-__ .... den Gortcll&a- I11III JWtCU-1,-_ 

IIofI'elC. o 

0") ___ 1Ill~ oncaprtcllt. 41.~ ... Inl_ ...... ta ... 

, " ~iP. - I11ttel .ua 4en aUe_tA ... A ... u'aM ......... _ 

beia..l" 

All 41. Stollo 4 .. J 57 • A1Io.4 Ita_ Co~ A1Io._ .... 5 zu troten. 

O(l' UD tl~ A ... &zfllr<l ........... n .... 1.t ni.llt zu ont-
ricll&on rar 410 ..... 1IIM _ •• n __ .... , ...... n_ •• tri •• Ü •• r-

r.-. ......... Mtlcn und EI'"z...-u ••• aua Ml1en, Gll. von _1ft_ Bera-

~.It .... euct vorcl •• 1nd. A,u ~tI.tP1.De .. lten Bet.r:l.eoe. 

bei d_ 41. ,01 .. t_~oto l_lrtHltaft11c11. IhItafllalle (0 ..... 

HIa& ... 1IIM .... olpu.o croou.a., 
1. _80".ta,,"-~ .... 25"""_ocI'" 
2. _. iIO " .ta ~'- __ 2' " .... _ outW1a& 

.... -
al ~ ... 1_~11 __ ca _ 8eCr1_ (S )1 _ 

w ___ .. 1"" _ d_ da '~a1c11a_rt_ ,_ 

1101c:11 __ '0' I. SAlacII_ Ud.HP. 18. 11'" _ 

.) kota rar Lu&krelt_ •• , ........... IIDlzuf ....... ..-. 

(5) 01. _U __ .... , ...... tt_ .. trto .. Ita_ J •• ta I.1oto 

1 ... i!of'IOaU.-rt_ I11III ~ ... AlMe 111 .... !~lot .. zu CWtron. den 
~ll.""l._&oI_ I11III ~ _ ___ tor rar '--- .... roro&vir&acllart 

E1nalc:11t zu c_ ...... ~ ... In SOtNc:IIC k __ 1111c1111.' ..... t ... dOru ••• 

AWiKuIlt't zu, anatl_, ob 51. 1n 118 L1.~_ aut._ sind. XncI.rune- 1n 

1_ LJ.sC_ s1ftO nur s1& Wlrtculll vOll a.cu. d .. Wlrtachatt.jatl .... vorzuaetw_. 

ja. d_ Zl1t$NIIKt. 1 •• cU. 4acI ..... bewirk ..... Ere1Cnt .... (olC&. Dl. Be-

~ .. oelt\lal8- unCl v.rare.'t .... .,.' .. 1 ••• I(om. atlen .... wc .... BeCrie"e 1n 

11. LUC. 1 ... ee ....... ,. .. CI'UIII nur _1& vortleris." Zyatt_ 1 •• Bund •• -

mlnt.' .... rar l..uId- UIIII P'oraCwlrtlcnart, Ln 11. Li.,. 1 ... Al .. nur ait 

vo .... ertceP zu.&~ <2 .. Mtlchwtrtac.,.ttaronaa auln....... Jber Ant ..... 

~ur a.rtICicIII.Cftt~ ln_ 1 ... l.is'. 1 ... aers.,.uernoec.rleoe- ent.cnll'let 1er 
__ tec .. rar ~_ ...... r"""tvlrtocIIalt. übe. Ant ..... aul eeruck_ 

11CftC~ 1ft cer u..t. 1 ...... ~ MlC8Cnetcsl' je .. Mtlcnvlrtsenattsfonda ... 
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S 57 e. 

(4) Der mit Beginn eines Winsc:hafujahres nidlt 
durch Einzelridlcmengen gebundene Anteil der 
jeweiligen Gcsamtric:hanenge - ohne Bertlduidl­
ugung der mit Ende Mai und Juni des betreffenden 
Kalenderjahres erworbenen Einzelridltmengen -
ist jedes Jahr anlllßlldl der Mitteilung der Einzel­
ridltmengen durch die Bearbeiwnl'- und Verarbe.­
tungsbeuiebe neu ;tll verteilen. Die .Nc=.uverteilung 
ist im VerhlltniJ a - b x V an die In Beuacht 
kommenden Milc:herzeuger vorzunehmen. Hiebei 
ist: 

a - Erhöhung der Ein;telridlanenge in Milch-

. kilogramm. .<.11 
b über die auf den. Buiszeitraum en",_en-

den Anteile von Einulridlanengen des 
betreffendca Mi1dIerzeugen hinaus ange­
liefam Menp in Milc:hkilogramm. 

V _ du vom BuAdesminiater für Laod- und 
Foncwinsc:ha& gemd S 57 f Aha. 3 nrei­
tel' Sau: fesqelegte Verhlltnis. 

-,.",-:-aa--:---" J" i _ .<40 '000 q biuua 
• Ir 5 .w..- __ iedadt_80YHd.· 
,..... V, auf aa- 60 000 kc hiDaua ........... 
M...- 60 YH d. PUaan V, auf ober 80 000 kc 
m-......... w..- 040 yH da,..... V, 
auf aber 100 000 q m- aaptiefaw MapIl 
ZO yH __ PUaan V -' auf ober lZO 000 q 
ta.a I.pr (li. MapIl 10 yH .. FaiaDIt V 
Au_. .... EriloItuapa - EinzeIric:bannp 
_.daada weaipr'" lZO kc MiIdI beaaapa. Jiaci. 
aidac~""'" 
l!iazeUichaaeap -' MiIcblieferuapa eiaa 
MiJc:bazeupn. __ Ehepae; seiaer miader-
jlbripa Kiad. -' YahIkiader seme der UD seI­
beG Hof leNadea ~ Kiad. -' Wahl­
kiadu sied u.a.dIaIb eiMI ~ _ 
_ z'Izlhiea Du.Ibe gik, _ auf eia -' 
c!.npIben laactwirudW'dic BeuieIt mehrere 
Eiazelrichaaeapa ---. für alle MiIc:heazeuger 
m- Beuiebes. 

(5) Die Einzelrichanenp geht in folgendea Fil-
1ea auf einen anderen Betrieb über: 

1. Yenn zwei Beuiebe mit Einzelric:haaea 
für eiD oder mehrere \Vuuchaiujahre schrift­
lidl tereinbarea, daß die Milcherzeugung 
auuclilie&lic:h bei eiaem, die Junriehauf­
;tucht beim ~ Betrieb erfolgt (Panner­
schaiaDeuiebe), SO geIu die Einzelricb-.. 
f1lr die Dauer des Pannerschahm:rhIla1iues 
auf da die Milclteazeugung abemehmeaden 
Betrieb über. Sotem du Pannenchaitner­
hlluUa vor Ablauf eines Yiruc:haiujahres auf­
geloa wird, cilt die Einulridlanenge rUck­
wirIteDd als mit Beginn dieses \Vuuchaiujah­
res nicht abergepagen. Die Pannendlafu­
venttse sind vom ;tusUodigen Bearbeitungs. 
und Verarbciwnpbeuieb dem Milclnrirt­
schaNIoncb jlhrlidl zu melden. Der Fonds 
hu bei Vorliegen der VoraussetZungen den 
Übergang der Einzelridltmenge zu genehmi­
gen. die Einhaltung der PannenchahsYer­
trSge durch die Venragspanner zu überprU­
fen und die Genehmigung erforderlidlenialls 
zu widerrufen. 

2. Der Milc:hwiruchafufonds hat durch allge­
mein verbindüdle Anordnung die nlheren 
VoraUSletZungen fesaw~uen. unter denen 
Padleverut.ge. die FuCterflllch~n betreffen und 

-. di~ für mindestens sechs Jahr~ !chnttlich ab. 
gesdllOSHll worden sind. zur Wirkung haben. 
daß die Einzelridltmenge des die Milch­
erzeugung einstellenden V e~acht~rs ganz 
oder teilweise für die Dauer des Pachtverhält. 
nl11et auf den oder die Plchter tlbergeht. Der 
Fonds hat unter Minortrkung der Bearbei­
tungs- und Verarbeltungsbetnebe die Einhal- . 
tung dieser Bestimmungen zu uberprü(en. 

NKh Ablauf der Pachtdauer. fIlk die 
ri bm [5" in dem Ausmaß, in -. rite' 
gepapa ja, höcIur.au aber in -. __ ~. 
pIIII8 da Ablaufa der Padudauer 11. ......... 
dea AIIIIIIai, wieder zlllfk:lt. Soier.""'""" 
~ 90r Ablauf der secbI Jo'" a. 
gelOR wird. cilt- die ~q lIIf. 
wirIreaci als nicht abergep.agea; der u~ 
wiracbaiufoacil kaaa in ~ "­FIlIen ;tllr VenneidUIIg unbilliger ~ 
sprechen, daß diese \Variwug ena lIIit ~ 
da jeweiligen \Vuuc:hafujahra ~ -~ 

S 57 • , .... , 11&& ZII lau_, 

"(" Der ." a.csnn .lMe Wlrt.uan.jallre. nlellC ~urell ~1oze1rloll'_ 

..-...... U· der j_11!aM G-..lo11-" - 0l1li. SeruCII.1011C~ d ... 

_ d_ t. MU _ Iln •• lr'lell~ - 1 •• Jed .. J ..... anl.Ul.lol1 4 ... 

MU .. 11_ ~er t!1naelr'lcll"--, d_ 41. _.U_ und V ......... U ...... _ 

... 1_ .u ZII v .... 11en. 01. _rt.U_ Mt rtIr Jed_ .11.....-.--.. _ 

'1"1eII ZII .I'f'o~. 

1. 4_ ~ dl .. blll 30. AprU 118111 IIU_rtllOlllltt.,_ 111 I/ep ~ .. 

.... -!aM a_,"- WlCI v._tt ......... __ v_une von 
VOll 1111_'-'-•• ,_ .urZlll"-_ PO .... 1 ... _ ....... I'qC. 

2. ~_ IIJ.. Sea1llll d .. ro~ WlrCaOIIIIt"j_ .1ne Un •• lr', .... "--

vOll -laW .111 110.000 lcC .... __ •• .• 

3. _ Ml101111et~ 111 1.t •• en 8ulll .. U ..... nlO11. , ... tnp ... 1 • 
~1 •• ur ~_ 1 ...... Bu18 •• U ..... Mttall __ ' ""taU ••• ln ... t!lnae1-

r"1c:ft~ war, ..,1. 

" .... l ~_ ~ .. Er'pIIftl. d ... Ohl.l ... 11 .... 1 .. 1c11"-- : ZaIIl 4 ... _ .... 

~ ... ur G~ (PlAcIIu 1. S~ d .. S 10 Abe. 3 Mln.StG 1911) ... _ r.11__ "" •• 11...... PraCIuk.1onetllcllen ..... le... d. 2.500 ... t ..... . 

01. !lnzel .. l .... "-- ~ ... t aur ~l ••• Wel ... ur IIOCh ..... 00.000 kC un .. hÖCII.'_ 

Ln ~_, A~ ernotIit' VWd ..... 4d d ... vo ......... C. Quoet.en.e 2.500 b.tr .. e. Reicne 

11 •• ur v ..... Uunc ..... V.rtUCUna OC.II_ ....... rUr ~1. ~1I1IIIC .u' ~1a ... 

Hoen8e • ..-. nictlt au, .., slnG dl. ~ L. Cl eich ... V.rn.Unt. zu \(ur:lIft. 

~L. Searoeitunaa- UIICl V .... rtl.itunp:b.trteoe !'laben dle· IHCl'ltlp:ett o:1.r (U. Elnzel-

:-ic"t ...... und dl. Hl1d111er.,...,... b.,,..tr.ncsen Ancaben zu be.tatte_ W14 

~H. Ant ..... b1. 15. !1a1 an 0:1.,. MtlCftwirtscnatt.fonds w.iterzule1ten. 0 ... ~tlcn-

·otLrtacnattat .... hat 4_ harbeitunca-. und ".,..reettUfte.betrleben du Au .... 

(u,.. t.&nci- und 

Forstvlrtaetaatt 18&' •• .,.tUcneet. 0 •• Hll:I'lWlrtsCl'latta(onoa 111. (U,. 11. 'loU­

Ueft"", .rrOrderUc ..... Oeeen ".,rerren4 Ct'\l:nlanc:ln~cn.., zu ube,.,.1tte1ft ... 

S 57 • 'be.5 Mt ... lau ... 

"(5) Ot. ,!1Ilalr'lc11_ IellC ln fall_an FIlI ... aut o1n ... and ...... 

Se ... l .. a .... 

I. v-. zMt s. .... t.tI. lIIit 11ft •• 1rieht .... rCr ein oder .......... Wirt_ 

_"jallre eOlll"1ttUcII v_1o_. ~ ... ~1. 1I110IlU.t.r'1IftI .... _ 

.0IIUd11C11 ...... tn.. ~1. Junen_urZUCllt .uaacIIl1.6UOII b.l. 

- _ ..... toll' (Pa ...... NOIIett ..... r1a ...... o Callt 41. !lnul_ 

rlO11_ rtIr 41. _ J .. Pa .............. ' .... ..n.ltnJ. ..... out ~_ 
~1. 1I11011U.'_ Qbe __ Be ... l •• aber. sor.rn 'lu Pa .. tae ... 

.cllat .. _ltnLa ."',. Ablaut .tn. Wl"",c".att.JL~"'" autC.ll111t wlrd. 

,11. ~1. !1aalr'1011'-_~ 4111 an geclnn 11 .... Wlrt_ 

•• IIat"jal\reII .1011. Ube_. ~1~ ' ............... n." .... 1"Ip .1nd 

VOll .... _'- a. ...... 1t __ und ven..e.1t_ ... e .. l.1t •• 11110/1-

wlrt ___ JlJIrol!clI ..... Id •• D ... F_ M' b.l Vo .. Uec ... 

1,.. vo...-__ 4en Ob_ ~ ... Una.lrloll-" zu 8-.o1C-. 

11. UnIIe1 ....... 1 ... "" ......... IIat ....... tl"lp ~ ........ dt. v ..... rappartn ... 

m ·iberprut_ und ~1. c.n ... .t.,.. erlol"'d.,.11cr.Iftt'1.11. zu deS.""" ..... 

"'. :';er PU t~'rtacftart.~onda hJlt lJureft alle_1ft verbindlicbe AftoMrNIIC 

Ijle naharae Yorauaatzunc_ r •• czuaeez_. unee,. ~en_ Pacbtvertr.,.. 

11e fUeter'lIcnen betrart .... WI4 d1. rUr !II1nd •• taft. 6 Janre setr1C tUen 

a".aacnlo." vo~en alnct. zur Wlr-tnanc baDen. 1a6 11_ Elnu.1,.10nemer .. e 

1e. 121. IUlctt11ererunc entatellencten Verpachters ganz o!2.r teilwe1s. 

ru,. 11e Dauer 1e. Pecneverftaltn1a.e •• ur 1." ooje,. 'lte Ple"t.r 'Jberaeftt. 

Oer ,.~ ha& une ... Mt tWlrlNnl 'ler a.e,."e! tunp_ un<j ".,..rbei t:.znca­

tI.tri ... d1. E1Maltunc 11e •• ,. eeaU.-uncen zu u.berp,.u(en. Hac" Ablauf 

et .. Pactatctauer raUt :2t_ E.Lnz .... r1crrtunc. in j .. Au_a. Ln 1 .. 31. 

1.,. PlicaCdauer o •• e.nenclen A~. wteo1er zuruck. SoCern jer Pacnt. 

vere,. .. vor AbbuC let" 6 ':.til:re auC.el0.n .1.1'""2. !lle He Elnzelr:.cr-t_ 

lIt8ftC8 ruckw1rken'2 ale nicne ube,.cecancen; !er ~llchwlrt"enart:sror.l. 

<UIft Ln "e~et'S ~.lac.,.t.n :ällen zur ','el"'me1'lYnc un"Ul1cer Harten 

.u •• precfteft. jaa 'liese Wil"'kUnC "r!t mit Sf'@Elnn 1ea ;l!w.1U •• n "ir-: ... 
JenarU;ailre. e1ntr-itt. 

:~rcn 'lan ;':"8,."", i<OMen Erl'lon:Jn,llen '.fon E.l.nzelrtcntmens.n I"!ur ':1.3 :uar ~e-.::~.st ... 
Ule .. a '/01'1 !O.COO I<&: er(01.,.n.'' 
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S 57 f. (1) Oie Gesamtridummge ist diejeaip 
Mi1cbmmge. die in dem beue6mdm Wirudlafu. 
jahr die Bedarfsmmge \UD höduuDs 22", übe!­
stagl. Bei der Fesaeaung da Prozenauza ia 
yoa eiaem yolk.nriruchaidich gerechUenipa 
ProduluiolllWllimg in der Milchwinsdlait lIIIIi 
den für Er%lIUgnisse der Milchwiruchait zu er­
wartenden Erläsea auszugehen. 

S 57 i. (1) Oie Höh. der Beiaip iIc lIIda 
Anhörunc der Präsidencen.lr.onfereaa der 1.aDIl­
wirtschaiulwnmern Osterreicbl 'f01Il BuaG.­
minister für Laaci- und Formriruchah im Ei&­
vemehmen !nie dem Bundesminister ftr P"~ 
zen je_ils für ein Wiruc:lsaiujahr 'POl' • ~ 
Beginn durds Verardnuac f~ Dia Be­
trige sind in einer Höhe ZII iIfttimmen. da& der 
Fiaanzierungnnceil gemäß S 57 b Iie: b durdI 
den • .lIgemeinea Abaaförderunpbciuq wui 
der Fiaanzierungsanceil gemäß S 57 b Iir. c: durda 
deli zusäczlidsea AbaaförderuDpbeiuq bed.cb 
wird. 

,Dabei darf der ZUSlCZliche Absawörderunp­
beiuq höchsuml mit J,50 S pro Kilosramm Milch 
fesqeseut werden, Sind ftr die V ___ 
tung der übern __ und ~. ~cri'" 
_gI (S 57 f Abi. 1) übenw,eadm M .... 
höhere Mitccl erforderlich als sie durds da m­
sätZlidlea Absaaförderungsbeierac auizubrinpm 
sind, so isc di_ übenteipnde P"maazieraDp­
erforderniJ durda eine eaaprecheade :ErhöblUll 
des aUcemeinea Absaczförclerungsbeicracw zu be­
decken. 

S 51 r AIIII.l 1Ia& zu 1_. 
'(1) Die ~CIII __ in ~.1Il1~. ~le 10 4_ betr.frend ... 

IIl~J""': d18 lIMuot_ ... 2110 a ...... e.i&t.· 

S 51 r AIIII.3 _lter Sa .. llat zu ... ereU ... 

In. ' .... 1 ha. 1111 ...... , 

"(I) ~ ...... to .. (I 2 ' .... a ~rtMMt' __ • 19161, aur 

'1 ...... MllC111dU1e ..... 1' .. AM ... U8I 11 __ keUle unulrlOft~ zu, ... ,. 

Icdnll_ ...... Ua .. lrlO11 ....... 1..,.... Vo ....... czuac nt.tor 1.' 21 • .cftrltt-

11c:1le Erkurun, .. ue IUlonwlrtaonatutoea ader '1111 uqUncl1C8n lleartteituap­

uno VeI"'U'8eUUDIIIMCri ••• ua '11. AUt'ftae.e .,.r H11d1U.raranc baaM1CftC1C& UC .. 

Oer f't11a1nf1rtaonattatOftOll t\aC ,.. ElIIlanIM '1 ... o\nU1&e zu baUt1p8 WICI d_ 

zuaca .. u. ... a.aroe"unp_ WlCI 1f .... rttaU ..... r1eO "1..,.. Ln !Cenn&n18 zu 

s.t .... Dauel_ Cllt MIr 1Il1cne,.. ...... IRrt..,.. da .... WlrtacftaCtapOlude 

z.. Zyp e1e .. Z ___ l~.t'tNIIII oder _18M v.rot ....... naob eu-. 1 ..... 

wirteoftattl1aa_Si .. l ........ aua wlrtHnattl10n uncuaacs.cer Ort .. od ... 

Ifotl ....... "'" ....... a1nd .. -

S5T1_1 __ ~ 

0(11 Der.ue...- -.nr..~ ..... _rtce , 'H. « ... -&aUOfte 

I-I"''' .... , .... 90 ve ... J~u.. __ d_ -'_ca 1916 ron. 
......- .. • ...... l'1IP Ml1 .. der ....... QuaUca~ ...... ~& .u. '1&&_ 

-'I - ] •• 10. _ 1Il1~ut_ 1Ia& d1_ .. ie ..... Jedoca 4urea v_ ...... 
1e ____ r_. _ 41 ...... __ a .. t1_~'8U •• 

..... '1 , 11& •• _ 4_ 11~_ '_utIN __ t ........ _ ,111M-
u. .8U ...... S '7 , LU •• a_ a __ &&U_ ,_ •• tI .. __ .. " .... 

--. - _&&11_ AO_tl(O"~&cne ra .. P111oftu.r._. 41. 4 .. 
Jd.1 .... 10.000 111:. " .. "nn"l' •• M&r8CI a ..... J .... r.l1. 4aa 1. er.c ... 
sa .. __ .UOft. Hoon ••• _." 
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• 

(5) Erpben sidl im Lauf. ein. Wi~afQo 
jahnI edIebIidIe l.ndmmgen da Pinuwerunp 
erfo~ oder der zur Bedeckunc da Pinan­
zieruraperforderniaa YO~ __ eIl MiueL 10 

lind die Abtaaf6rdmanpbeiuip Z1IID niidln· 
folccndea M ___ eIlupredIend w ändern. 
Abi. llllld .. cel- siAngemi&. .. 

"(2) Du _·Geeeatbt ........ ••• "11_, ... -' •• t_ • ....... U ..... tUr u. 
, ••• __ 4 ... , ..... atIN ......... "iCrap ..... __ ;' .... 1_ ._ ."' .......... 

vor Ir~ 11aeP V .... POftUftI nun olea. 1 ~_ .......... "".' .... t'~ t..&aI-. uM 

'0 ... ''''........,.. .... d_ ..... '''".'.1'' rYr '1t1M'''' ", . ..r' ...... n.lII. Sl. MO. 

tU ......... cacl1c.M ZUMClhc.:te Ae .. cl- wild 'J.PWrt\Ulf ...... Yft4I 4 .. a1d1 

~ ........... .-. 'LftU&ll""'1 .. rt'orultft".a ,,, .,.t".~1t ... : ~1'" 1 .. , cu.. 

'IO ....... 'CllcllCM tnc __ 1WI\C ~'I" &"u.C.""", tollte u •• ~~.U, ••• n ~lc" 1ft = __ 
.roe .. ' .... oder .,....... .. c.c ... '<21"8 ' .... t"'WId •• " ... _. := C .... ~1ff't Hn&ll111rwt1a-

•• to ........... &l1li 41. hat. :'1" .., ........ C\IftC 21 .. , .... Ceft ~=.rs:r..a •• &d ~l!.:ft. 

" ......... ~ ~1 ..... :. ~tc."Ct.C':"CIC ........ • r.: :e,. ~.ttMCIC""'" 
IV ~ ..... tt·l."t_ ... 

, 51 1 , .... 3 llac zu lau ..... 

"!l) 01. ' ....... tlr4_ ... lt ...... _ J_110 fU,. .1n Wl,. .. cnart.J~"r 

1/01" 4 ....... Bec1nn r'.CZUHCI"'~ 'Jnoe.c:ftaChlt 4 •• Aba. ; tat 41. Hijne eS .... 

Ab .. catetrdlruftlllDelt .. I •• vor heln" jede. Wlr,scnaCtanalbjanr •• zu ub.,.pr-,:ren 

und ' .......... ,..11. neu. r •• tluICZln. Ab •• 2 unQ 14 ,.1tln J1n"'I.6." 

f 51 1 .... 5 llaa IM laUft. 

"(51 E...- 'laII 18 I.ao&t. 11_ Wl ..... nacUJ ............. u .... AIIII_ 

_ 's-&~_ ..... 1 ......... 4.' '''''''- 4 ... u .... nr4 ........... H ..... . 

... u. dU ..... are..___u ....... "_ct.~ .. _ ...... Uft .......... . 

J __ . I. ","1 ... u_ zu __ • , .... l ........ lt .... ",...-." 

f 5T ......... laus .... 

", 51 r. y~ auf C ....... ~1 .. - iIl ..... _1U ... _ 18 

" ..... 1a.t &ur Wl~ Zeltune" 1NftG~_ YIIII t,..un, .. r.1'II nLali .... A 

.......... ZaH_ f .............. In ._ 8eCUII 4 ... ut ~ ... r .. 1ft .... 

er ... ' ..... ta1ceBl_ !'ac.. !on lCnft." 
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S 5L (1) 
"W. da ~ d. S 11 AbS. 4 sedum' 
Saa. S 1+ AI-. 1 zweiter Saa. S 16 Abt. I, 1 
cnur bil dricmr Suz oder 3, S 14 Abt. .. 
S 31 Abt. 1,1 oder 4,~ 

wer ersanalic deD B.ammungCll d. S 28 
Abi. 1 %1t'eicer oder ~iercer Saa oder S 35 Abi. I, w. eiII8f VerorculIlAg oder -- Bescheid, 
die auf Grwul d. S 27, S 19 oder S 31 Ab .. 3 
erl_ worden sind, oder 

" WII' manalil einer Verordnunl odet' einem 
Bncbeid. die auf GruaG d. S II oder S 14 
erlas_ wordCll siad.' 

zuwiclcrlwaclcle. bcaC .. V~· 
UCC1IAg uaG wird - sohrs die Tu Dicht einem' 
sucaprc& S~ uarIiep - yoa der Bc-. 
zirbnrwaltlJllllbebiSrda mie Gelcl bir ZU 3000 S. 
ial NIe der UllIisabriqlidlkeie mit Arrac biri 
zu %1t'ei Wochal.bcrsh 

(2) 

Y. da ~ cl. S 11 All.. i 
..... Saa. Abt. 3 zweitK SaG -- A'- • 
_ oUr zweitK s-. S 13 AbI. 1 ~ 
Saca CIIW S 15 AbI. 4.-

".. im Wi~ dm Beümmi 
cl. S %I AJ. 3 zn- oda mrar Saa '!t 
S 35 AbI. 1. . 

_ ..... V.roi"'" odIr -- ...... 
& .. Gnacl cl. S 11 Abt. 4 dria. _ 
___ Saa. S 12 AbI. 2. S 13 Abt. 1, I 14 
Abt. 1 CIIW 3 __ Suz CIIW S 15 All.. 1 
~ __ siDd. odw 
,_ ja \V~ ... V--.I-

ocI.r __ ............. GnM -ci;TI 
ocI.r .. S 34 m- wordm ..... -­
h...wr.odIr 

I wer..... da BcRimmuapa da S It 
: Abt. 2 _ S- oder AbI. 1 - Satz die 
I Liefcnuac oder die 0berDahme - Milda 1IIIIl 
. ~ .. Milch ~omilaullt oder uaar. 

lUe oder 

.1NI' ea..- _ B • I ....... S 15a 
AbI. .. frildla P.ohmi1ch CIIW frirchca R.ohnlua 
iiberDimmc. oder" 

wer emppII dm Bacimm1mpa da S 24 
Abi. 3 cnur Satz oder da S 2S iat S 22 piWIIIQ 
Yama aulliaGiJdler HerkwIR iat Weret bis ZII 

100.000 S iIl da I.a!uId ~erbriqc, 

. wer __ VerpfticJuunpn nach S 31 c: AbLl 
nic:hc nKhkamm. 

.. __ V~ ... MCiI ~ 4' AI& I"'. 
"'chlr .. 

beseht eiu Venn1~ wr.cl wird 
_ sofmt die Tae Diche einem mal""" Senf· 
geRa U1\terliecc - YOD der BezirUt'~ 
behörde mit Geld bis zu 30.000 S. iat PaIlc dtr 
U neinbriDslidtkeie mit Arrest bir Z1I secIu 
Wochen, besuaft. auen WCllD CI nur beim Ver­
ludl gcbliebcn ist. 
In gleicher 'Weis. wird - sofern die Tu nicht 

nach mser aaaderea Bemmmuq mit SUC01erer 
Seni. bedrohe ise - bescnft. wer die Zuerken· 
l1li01 1'011 Zuschtuen durch unridlacc ADCaben 
oder SOIlIt in miSbriudtlicher 'Weise beeintlußt. 

Gcpnsündc, 
auf die sich eine Dach diesan Abnaz Itnfbere 
HaaGlunc beziehe. könDCIl für .erblieD erkl1ft 
werden. 

IJI S 58 ' .... 1 ba' d1a w.-- "S ,- ' .... 3 zveUar Sa'Z," zu entfallen. 
D1. ZaIIl "].000 S· 1e' _ ".000 S· ... _,zen. 

IJI S 5' , .... :1 1e' die ZaII1 "]0.000 S· _ "50.000 S" zu ..... u ... : 
der un __ tz 3 ba' ... laU,"", 

_.1Mr V~·oder.a- ~1d, d1 •• ur GI'IIIId d •• -

S 11 , .... _ drU_ oder a1e_r Satz, S 12 AIIe.2, S I) AIIe.l, 

S I' AIIe.Z oder S 15 AIIe.3 erlaeHa _Oll a1Dcl, oder'. 

• 
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